
AM WOCHENENDE
30. Januar 2021 • Seite 3

Mehr Biodiversität in MYK
Wettbewerb „Grüne Stadt - Grünes Dorf“ stößt auf großes Interesse

KREIS MYK. Mit dem Bio-
diversitätswettbewerb
„Grüne Stadt – grünes
Dorf“, hatte der Landkreis
Mayen-Koblenz Privatper-
sonen, Kommunen und
Vereine dazu aufgerufen,
sich aktiv für mehr Vielfalt
und Natur in Straßen,
Stadtteilen oder Dörfern
einzusetzen. Mehr als 30
Ideen sind bei der Kreis-
verwaltung Mayen-Kob-
lenz eingegangen, von de-
nen viele das Potential ha-
ben Orte wieder bunter,
naturnaher und nachhalti-
ger zu machen.

Die Vielfalt der eingereich-
ten Projekte machte es der
Jury nicht einfach, sich auf
einzelne Gewinner festzu-
legen: Gärten werden ge-
meinschaftlich und öffent-
lich angelegt, von Schotter
befreit oder erweitert.
Baumreihen werden an
Wegen und heimische
Stauden und Sträucher auf
Kreiseln und weiteren öf-
fentlichen Flächen ge-
pflanzt. Für Insekten und
andere Tiere wird neuer Le-
bensraum geschaffen und
auch für die Bürger ent-
steht neuer Raum, um die
Natur zu erleben. Deshalb
wurde beschlossen, einem
Großteil der Bewerber eine
finanzielle Projektunterstüt-
zung zusichern. Die ein-
zelnen Gewinner-Projekte
werden je nach Größe und
Aufwand mit einem Betrag
zwischen 200 und 4000 €
gefördert.

Zahlreiche tolle
Projekte
Die Stadt Bendorf bei-
spielsweise möchte mit ih-
rem Projekt „Duft- und
Naschgarten“ mit gutem
Vorbild voran gehen und
zum Umdenken anregen.
„Mit einer fachgerechten

Beratung können wir alle
viel zur artenreichen und
nachhaltigen Gestaltung mit
heimischen Kräutern und
Sträuchern lernen“, erklärt
Claudia Braun aus dem
Fachbereich für Stadtent-
wicklung, Bauen, Wirtschaft
und Kultur der Stadt Ben-
dorf. Vorgesehen ist dort
die Umwandlung eines
Beetes vor dem Rathaus,
das mit und für die Bürger
als Permakultur gestaltet
werden soll. „Dieses ent-
stehende „Schlemmer-Buf-
fet“ für Mensch und Tier
wird herrlich blühen, unse-
re Sinne erfreuen und le-
ckere Köstlichkeiten be-
reithalten – Pflücken ist na-
türlich erlaubt.“, beschreibt
Claudia Braun das Projekt.
Ein weiteres Projekt, das
eingereicht wurde, ist die
„Baumreihe in Mörz“. Zur-
zeit stellt Familie Ballhau-
sen der Allgemeinheit ei-
nen Teil ihres Grundstücks
als Wiesenweg zu Verfü-
gung, der vom Ortsrand di-
rekt auf die Felder Rich-
tung Schrumpftal führt.
Entlang dieses 180 Meter
langen Weges soll nun ei-
ne Baumreihe gepflanzt

werden. „Da das Maifeld so
stark landwirtschaftlich ge-
prägt ist, fehlen an vielen
Stellen Bäume, der Wind-
und Sonnenschutz bieten.
Nach und nach versuchen
wir diese ´Monokultur´ auf
unserem Grundstück auf-
zuweichen.“, erklärt Ralph
Ballhausen.
Auch die Kindertagesstätte
„Regenbogenland“ in Bell
legt großen Wert auf eine
bewusst naturnahe Gar-
tengestaltung. „Unser An-
liegen ist es, die Kinder für
die Erhaltung der Natur
und damit auch unseres
Lebensraumes zu sensibi-
lisieren. Denn wir können
nur das schützen, was wir
kennen und lieben“, erklärt
Kitaleiterin Ute Hinkel das
Konzept. Deshalb möchte
die Kita mit dem Projekt
„Naturnaher Kindergarten
im Klimawandel“ die Ge-
staltung des Außengelän-
des anpassen und eine
Hangbefestigung in Ter-
rassenform anlegen, auf der
hitze- und trockenheitsre-
sistente Kräuter wachsen,
die Kindern und Insekten
als Duft- und Geschmacks-
erlebnis dienen. Auch ein

kleiner Frühjahrsmarkt mit
dem Verkauf von Pflan-
zenablegern und Samen,
welcher Eltern und ande-
ren Interessierten den na-
turnahen Garten näher-
bringt, ist angedacht. Zu-
dem sollen eine Brennes-
selecke und Pflanzen, wie
Fenchel, Dill und Kümmel,
Schmetterlingen und ihren
Raupen als Kinderstube
dienen. „Wir möchten un-
seren Kindern eine Umge-
bung bieten, in der sie sinn-
liche Erfahrungen machen
können und die ihnen
gleichzeitig die Bedeutung
und Schönheit der kleinen
Lebewesen und nicht zu-
letzt auch deren Lebens-
zyklus näherbringt. So ha-
ben auch Pflanzen, deren
Wichtigkeit und Nutzen oft
verkannt wird, bei uns ihren
Platz“, sagt Ruth van Elkan-
Ring, Mitarbeiterin der Kita.
Auch im Jahr 2021 soll es
wieder den Wettbewerb
„Grüne Stadt – Grünes Dorf“
geben. Dann besteht die
Chance, neue Projekte zur
Förderung der Biodiversität
im Landkreis Mayen-Kob-
lenz mit Unterstützung des
Landkreises umzusetzen.

Ein Projekt, dass sich bereits in der Umsetzung befindet: Die Baumreihe in Mörz.
Foto: KV MYK

Und nach der Schule? In die Schule
Das Freiwillige Soziale Jahr an Ganztagsschulen

VG WEISSENTHURM. Viel-
fältige Aufgabenfelder,
spannende Einblicke in
das Berufsfeld Schule und
ein Jahr zur persönlichen
Orientierung bietet das FSJ
an Ganztagsschulen in
Rheinland-Pfalz.

In der Region ist an der
Grundschule Mülheim-Kär-
lich, der RS+ an der Rö-
mervilla Mülheim-Kärlich,
am Gymnasium Mülheim-
Kärlich und der Grund-
schule Weißenthurm ein
solches Freiwilliges Sozi-
ales Jahr mit Start zum Au-

gust 2021 (teilweise auch
zum April 2021) möglich.
Nach der eigenen Schul-
laufbahn ermöglicht das
FSJ Ganztagsschule, die
Perspektive zu wechseln
und die Prozesse auf der
anderen Seite der Schul-
bank mit zu gestalten, um
Einblicke in die Arbeit pä-
dagogischer Berufe zu er-
halten: Die Freiwilligen un-
terstützen die Lehrer im Un-
terricht und bei der Auf-
sicht, begleiten die Kinder
beim Mittagessen oder bei
den Hausaufgaben, ge-
stalten das Nachmittags-

angebot und können so-
gar eine eigene AG an-
bieten. Auch die Mitarbeit
in der Verwaltung, tech-
nische Aufgaben oder die
Unterstützung des Haus-
meisters sind möglich. Na-
türlich können die Aufga-
benfelder aufgrund eige-
ner Fähigkeiten und Inte-
ressen ergänzt und an-
gepasst werden.
Als Freiwilliger erhält man
ein monatliches Taschen-
geld, ist sozialversichert und
nimmt an insgesamt 25 Bil-
dungstagen teil. In diesen
werden notwendiges Wis-

sen und Kompetenzen für
die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen vermittelt und
die persönliche Entwick-
lung und berufliche Ori-
entierung gestärkt.
Zudem wird das FSJ in
der Ganztagsschule als
Praxisteil bei der Erlan-
gung der Fachhochschul-
reife anerkannt.

M Interessierte informieren
und bewerben sich beim
Kulturbüro Rheinland-Pfalz
– Träger des FSJ – unter
www.fsj-ganztagsschule.de,
y (02621) 62315 0. -red-

Frauen starten mit
Jobcenter-Projekt durch
Mütter mit Flucht- und Migrationshintergrund erhalten nachhaltige Beschäftigung

KREIS MYK. Mit dem Pro-
jekt MiB (Mütter mit Mig-
rationshintergrund in Be-
schäftigung) hilft das Job-
center Mayen-Koblenz
Müttern mit Migrations-
hintergrund im Alter von
18 bis 50 Jahren nach ei-
ner Familienphase in das
Erwerbsleben einzustei-
gen oder zurückkehren.

Großer Wert wird dabei auf
den Erwerb beruflicher
Kenntnisse und Fähigkei-
ten sowie die Stärkung so-
zialer und methodischer
Kompetenzen gelegt. So
auch bei Aischa Al-Shami
(Name von der Redaktion
geändert), die aus Syrien
kommt. Sie ist die erste
Frau, die am Busfahrer-Pro-
jekt des Jobcenters teil-
nimmt.
Bis dahin war es ein langer
Weg. 2009 kam die heute
38-Jährige nach Deutsch-
land, ohne Berufserfahrung
oder berufliche Orientie-
rung und ohne Sprach-
kenntnisse. „Das sind nicht
unbedingt die besten Vo-
raussetzungen für den Start
in ein Berufsleben in
Deutschland“, sagt Jobcen-
ter-Mitarbeiterin Kristin
Reuter, die das MiB-Projekt
betreut. Seit 2013 ist Al-
Shami deutsche Staatsbür-
gerin. Nach einer Fami-
lienphase – sie ist verhei-
ratet und hat drei Kinder –

übernahm das Projekt Müt-
ter mit Migrationshinter-
grund in Beschäftigung ih-
re Betreuung, um sie für ei-
ne Arbeitsaufnahme zu
qualifizieren und dadurch
nicht mehr auf Leistungen
durch das Jobcenter an-
gewiesen zu sein. Die Pro-
jektverantwortlichen Kristin
Reuter und Arzu Yilmaz bie-
ten rund 60 Müttern mit
Flucht- und Migrationshin-
tergrund aus dem Kreis
Mayen-Koblenz eine indi-
viduelle und ganzheitliche
Beratung und Begleitung
mit dem Ziel einer nach-
haltigen beruflichen und
sozialen Integration.
Zusätzlich zum Einzelcoa-
ching werden Workshops

zu Themen aus der Le-
bens- und Arbeitswelt der
Teilnehmerinnen durchge-
führt. Durch den engen
Kontakt zum jobcenterei-
genen Flüchtlingsprojekt
LQA (Leben, Qualifizieren,
Arbeiten) konnte die junge
Mutter in das Busfahrer-
Projekt vermittelt werden.
Dieses war vor dem Hin-
tergrund des Fachkräfte-
mangels bei Busunterneh-
men und gleichzeitigen
Plänen zum Ausbau des Öf-
fentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) ins Leben
gerufen worden. Neben der
beruflichen Qualifizierung
finden Sprachkurse in be-
rufsbezogenem Deutsch für
die Projektteilnehmenden

statt. „Die Sprachkurse be-
reiten insbesondere auf die
Herausforderungen des
Busfahrer-Alltags vor. So
werden zum Beispiel der
Fahrkartenverkauf, die Be-
ratung sowie die Kommu-
nikation mit Fahrgästen
trainiert“, erklärt Yilmaz.
Nach einem Praktikum bei
den Ahrweiler Verkehrsge-
sellschaften entschied sich
Aischa Al-Shami schließlich
für eine Ausbildung zur
Busfahrerin bei der BKF-
Schule Neuwied GmbH.
Diese wird sie im Januar ab-
schließen. Eine Win-Win-Si-
tuation für alle Beteiligten:
Die junge Frau hat mit ihrer
Qualifizierung aussichtsrei-
che Chancen auf eine An-
stellung als Busfahrerin und
somit auf einen Ausstieg
aus den Leistungen des
Jobcenters. Und die Regi-
on kann beim Ausbau des
ÖPNV auf eine weitere aus-
gebildete Fachkraft setzen.
Das Projekt MIB wird im
Rahmen des Förderpro-
gramms „Stark im Beruf“
durch das Bundesministe-
rium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend und
den Europäischen Sozial-
fonds gefördert. -red-

M Weitere Informationen zu
den Projekten des Job-
centers gibt es im Internet
unter www.jobcenter-
myk.de.

Mütter mit Flucht- und Migrationshintergrund erhalten
eine nachhaltige Beschäftigung. Foto: KV MYK

„Karneval mal anders“
In Urmitz/Rhein wird der Karneval ins Wohnzimmer gebracht

URMITZ. Gute Stimmung,
einige hundert Gäste und
ein buntes Programm – so
feiern die Karnevalisten
der KG Grün-Weiss Ur-
mitz/Rhein ihre Prunksit-
zung im Januar seit Jahr-
zehnten. Doch auch vor
dem Karneval macht die
Corona-Pandemie keinen
Halt und so mussten die
Narren vom Rhein bereits
im November das traditio-
nelle Sitzungswochenende
absagen.

Ganz auf den Karneval
müssen die Freunde des
Narrentums jedoch nicht
verzichten. Unter dem Mot-
to „Karneval mal anders“
bringt die KG Grün-Weiß
Urmitz/Rhein den Karneval
am Samstag, 6. Februar, in
die Wohnzimmer der Zu-
schauer. Ab 19.11 Uhr prä-
sentiert der Verein ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit Highlights aus

den vergangenen 30 Jah-
ren Sitzungskarneval in Ur-
mitz/Rhein und aktuellen
Beiträgen der verschiede-
nen Vereinsgruppen. „Wir
bringen alles in die heimi-
sche Narhalla, was zu einer
guten Sitzung gehört – Mu-
sik, Tanz und Witz“, so be-

schreibt Sitzungspräsi-
dent*in Kira Helf und Peter
Kirch das Abendprogramm.
Mit interaktiven Elementen
werden die Zuschauer in
das Programm eingebun-
den und können natürlich
auch über den Video-Chat
mitsprechen und -lachen.

Das Live-Programm wird auf
dem YouTube-Kanal der KG
Grün-Weiß Urmitz/ Rhein
übertragen und kann nur
live verfolgt werden, da die
Aufzeichnung nicht dauer-
haft zur Verfügung stehen
wird. Damit setzt der Verein
auf das bewährte Medium,
das bereits von Übertra-
gungen des Junggesellen-
vereins und der Pfarrge-
meinde bestens bekannt ist.
Also: Am Samstag, 6. Feb-
ruar (ab 19.11 Uhr), startet
die KG Grün-Weiss im You-
Tube-Livestream und bringt
Euch den Karneval ins
Wohnzimmer. Seid dabei,
habt gemeinsam mit den
Karnevalisten und vielen
Freunden einen schönen
Abend. Einfach „www.you-
tube.com“ anwählen und
Suchbegriff „kg urmitz“ ein-
geben und los geht’s. Die
KG Grün-Weiss Ur-
mitz/Rhein freut sich auf
zahlreiche Gäste. -red-

Angebote gültig vom 1.2.2021 bis 6.2.2021
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Koblenzer Pils
20 x 0,5 Ltr.
+ 3.10 € Pfand
Preis/Ltr. 1.09 €

10.90
E

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

Köstritzer
Schwarzbier
11 x 0,5 Ltr.
+ 2.38 € Pfand
Preis/Ltr. 1.44 €

7.90
E

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

Veltins
Pülleken
24 x 0,33 Ltr.
+ 3.48 € Pfand
Preis/Ltr. 1.96 €

12.90
E

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

Veltins Pülleken
6 x 0,33 Ltr.
+ 0.48 € Pfand
Preis/Ltr. 1.97 €

3.90
E

Tönissteiner
Classic,
Medium,
Naturell, Mild
12 x 1,0 Ltr.
+ 3.30 € Pfand
Preis/Ltr. 0.49 €

5.90
E

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

Nürburg Quelle
Classic
12 x 0,7 Ltr.
+ 3.30 € Pfand
Preis/Ltr. 0.53 €

4.50
E

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

Nürburg Quelle
Medium
12 x 0,75 Ltr.
+ 3.30 € Pfand
Preis/Ltr. 0.50 €

4.50
E

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

Merziger
Orangensaft
6 x 1,0 Ltr.
+ 2.40 € Pfand
Preis/Ltr. 1.67 €

9.99
E

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

Für die Um
w

eltM

E H R W E G

myk.de
www.fsj-ganztagsschule.de

